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Beschreibung

[0001] Es ist der Zweck eines Reflektors, die von ei-
ner Lichtquelle, insbesondere die von einer Lampe einer
Leuchte, ausgehenden Lichtstrahlen wenigstens teil-
weise in eine bestimmte Strahlrichtung zu reflektieren.
Hierdurch werden die von der Lichtquelle erzeugte Lich-
tenergie und Leuchtleistung weitgehend ausgenutzt.
Bei Leuchten, die der Beleuchtung eines durch Wände
begrenzten Raumes dienen, ist die Beleuchtungsrich-
tung bei direkter Beleuchtung in den Raum hinein ge-
richtet. Es gibt jedoch auch Leuchten die für eine indi-
rekte oder für eine indirekte und direkte Beleuchtung
eingerichtet sind. Ein Reflektor für eine vollständig oder
überwiegend indirekte Beleuchtung ist so angeordnet,
daß die Hauptbeleuchtungsrichtung zur den Raum be-
grenzenden Wand oder Decke gerichtet ist. Bekannte
Reflektoren, die sowohl der direkten als auch der indi-
rekten Beleuchtung dienen, sind beispielsweise perfo-
riert, so daß nur ein Teil des Lichtes der Lichtquelle re-
flektiert wird und ein anderer Teil des Lichtes den Re-
flektor im Bereich der Perforationsöffnungen durch-
quert.
[0002] Es ist außerdem bei Beleuchtungseinrichtun-
gen für Räume bekannt, die Reflexionsfläche eines Re-
flektors mit Facetten zu versehen, die dazu dienen, das
Licht der Lampe bei der Reflexion in einem kleinen Win-
kelbereich zu streuen und dadurch eine homogenere
gleichmäßigere Lichtverteilung zu erzielen. Anderer-
seits wird das direkt reflektierte Bild der Leuchte durch
die Facetten durch viele einzelne, kleine Bilder aufge-
löst. Dieses Erscheinungsbild wird von dem Betrachter
als angenehmer erfunden, da die subjektive Blendung
reduziert wird. Dies gilt insbesondere für Leuchten zur
direkten Beleuchtung des Raumes.
[0003] Desweiteren sind Reflektoren für Leuchten zur
Raumbeleuchtung bekannt, die aus einem die elektri-
schen Betriebsmittel enthaltenden Basisteil bestehen,
an dem ein Reflektor und eine Lichtquelle gehalten sind,
wobei der Reflektor vom Basisteil frei absteht. Bei dieser
Leuchten-Bauweise ist ein den Reflektor umgebendes
sogenanntes Leuchtengehäuse nicht vorgesehen.
[0004] Es ist bei Leuchten auch bereits vorgeschla-
gen worden, einen Reflektor aus einer selbsttragenden
Basisschicht aus weißem und lichtundurchlässigem
oder glasklarem und lichtdurchlässigem Kunststoff zu
bilden, die zur Reflexion der Lichtstrahlen mit einer Re-
flexionsschicht beschichtet ist. Die Beschichtung kann
z.B. aus aufgedampften Aluminium bestehen.
[0005] Beim Aufbringen der Reflektorbeschichtung
kann es vorkommen, daß kleine Stellen der Reflexions-
fläche nicht beschichtet werden. Dies kann seine Ursa-
che in Verunreinigungen wie z.B. Staubpartikel haben,
die eine vollständige Beschichtung der Reflexionsfläche
durch ihr Vorhandensein verhindern und/oder zum Ab-
platzen neigen, wodurch kleine Löcher in der Reflexi-
onsschicht entstehen. Ist die Basisschicht glasklar, so
kann das Licht durch die Löcher hindurchstrahlen, wo-

bei sich die Löcher - auf der Außenfläche des Reflektors
betrachtet - von der übrigen dunkel erscheinenden Au-
ßenfläche des Reflektors als deutlich erkennbare Licht-
punkte abheben. Dabei ist zu berücksichtigen, daß sich
zusätzliche Lichtpunkte an der Innenseite eines den Re-
flektor in einem Abstand umgebenden Gehäuses oder
- bei einem gehäuselosen Reflektor - an der dem Re-
flektor gegenüberliegenden Wand- oder Deckenfläche
abbilden, die durch die durch die kleinen Öffnungen in
der Reflexionsschicht hindurchtretenden Lichtstrahlen
erzeugt werden.
[0006] Um diese störende Wirkung der Lichtpunkte zu
vermindern, ist aus der EP 0 336 244 eine Leuchte be-
kannt, deren Reflektor durch eine selbsttragende Basis-
schicht gebildet wird, die an ihrer der Lichtquelle zuge-
wandten Innenseite eine Reflexionsschicht aus teilre-
flektierendem und teiltransparentem Material aufweist,
wobei die Basisschicht ebenfalls aus einem teiltranspa-
renten Material besteht. Da hier der Reflektor bei der
Sicht von außen infolge einer relativ hohen Eigenleucht-
dichte als leuchtender Körper erscheint, ist der Leucht-
dichteunterschied zu vorhandenen Lichtpunkten ver-
mindert.
[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine alternative Lösung zur Bildung eines Re-
flektors mit den oben beschriebenen Eigenschaften an-
zugeben.
[0008] Die Aufgabe wird durch einen Reflektor mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0009] Durch die Verwendung einer auf die aus trans-
parentem Material bestehenden Basisschicht teiltrans-
parenten zusätzlichen Schicht werden die gleichen
lichttechnischen Eigenschaften erreicht wie bei dem
aus der EP 0 336 244 bekannten Reflektor. Das Aufbrin-
gen der Zusatzschicht auf die Basisschicht kann dabei
auf einfache Weise erfolgen, so daß mit geringem Auf-
wand Reflektoren in einer hohen Qualität erhalten wer-
den können. Die Zusatzschicht kann dabei auf die Au-
ßenseite der Basisschicht und/oder die Innenseite unter
der Reflexionsschicht aufgebracht werden.
[0010] Bei der erfindungsgemäßen Lösung ist wie-
derum der Vorteil vorhanden, das Licht sowohl an der
der Lichtquelle zugewandten Innenseite des Reflektors
als auch an der Außenseite des Reflektors abgestrahlt
wird. Der erfindungsgemäße Reflektor eignet sich somit
sowohl für eine direkte Beleuchtung als auch für eine
indirekte Beleuchtung des vorhandenen Raumes, wo-
bei aufgrund der teiltransparenten bzw. teillichtdurch-
lässigen Reflexionsschicht und der teiltransparenten
zusatzschicht, insbesondere bei einem Reflektor mit ei-
ner aufrecht verlaufenden Wandung, ein besonderer
Lichteffekt dadurch erzielt wird, daß bei einer Sicht von
außen der Reflektor im Leuchtbetrieb der Lampe als
leuchtender Körper erscheint, das heißt, besonders in-
folge der Teiltransparenz der Zusatzschicht die Eigen-
leuchtdichte in überraschender Weise wesentlich stär-
ker zur Geltung kommt als bei glasklarer Ausführung.
Dieser Lichteffekt ist besonders vorteilhaft bei einem

1 2



EP 0 930 459 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Reflektor, der sich hülsen- oder kuppelförmig um eine
vertikale Mittelachse erstreckt. Die störende Wirkung
der Lichtpunkte ist auch bei der erfindungsgemäßen
Ausgestaltung nach Anspruch 1 vermindert oder ver-
nachlässigbar gering, weil der Reflektor bei der Sicht
von außen infolge der relativ hohen Eigenleuchtdichte
als leuchtender Körper erscheint und deshalb der
Leuchtdichteunterschied zu vorhandenen Lichtpunkten
wesentlich vermindert ist.
[0011] In den Unteransprüchen sind Merkmale ent-
halten, die zur Verbesserung der Beleuchtung des Rau-
mes beitragen, die Bauweise des Reflektors bzw. eine
zugehörige Leuchte verbessern und eine handha-
bungsfreundliche sowie kostengünstig herstellbare
Bauweise ermöglichen.
[0012] Nachfolgend werden die Erfindung und weite-
re durch sie erzielbare Vorteile anhand von bevorzugten
Ausführungsbeispielen und vereinfachten Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Leuchte mit einem erfindungsgemäßen
Reflektor in der perspektivischen Vorderan-
sicht von unten;

Fig. 2 den Teilschnitt II-II in Fig. 1 entsprechend einer
bekannten Ausgestaltung des Reflektors;

Fig. 3 einen der Fig. 2 entsprechenden Schnitt durch
einen erfindungsgemäßen Reflektor;

Fig. 4 einen der Fig. 2 entsprechenden Schnitt durch
einen erfindungsgemäßen Reflektor in abge-
wandelter Ausgestaltung;

Fig. 5 eine Einzelheit des Reflektors;
Fig. 6 Verbindungselemente des Reflektors im axia-

len Schnitt.

[0013] Die allgemein mit 1 bezeichnete Leuchte be-
steht aus einem Basisteil 2 mit einem Befestigungsele-
ment 3 an seinem einen Ende und einem von seinem
anderen Ende abstehenden Reflektor 4 in Form einer
Hohlkuppel, deren Hohlraum 5 mit der zugehörigen
Hohlraumöffnung 6 dem Basisteil 2 abgewandt ist. Im
dem Reflektor 4 zugewandten Endbereich des Basis-
teils 2 kann das Basisteil 2 einen verjüngten, vorzugs-
weise zylindrischen Tragzapfen 7 mit einem sich end-
seitig erweiternden Flansch 8 aufweisen, an dem der
Reflektor 4 anliegt und vorzugsweise lösbar befestigt
ist, insbesondere mittels einer noch zu beschreibenden
Verrastungsvorrichtung 9.
[0014] Der hohlkuppelförmige Reflektorkörper 4a
weist in seinem zentralen Firstbereich eine vorzugswei-
se runde Öffnung 11 auf, durch die sich eine Lichtquelle,
hier in Form einer elektrischen Lampe 12, in den Hohl-
raum 5 hinein erstreckt, die in einer Fassung 13 im Trag-
zapfen 7 sitzt.
[0015] Der Reflektorkörper 4a besteht aus mehreren
Schichten. Eine den hohlkuppelförmigen Reflektorkör-
per 4a bildende Basisschicht 4 b besteht aus transpa-
rentem Kunststoff, und sie erstreckt sich vom Rand 11a
der Firstöffnung 11 hohlkuppelförmig bis zum Rand 6a

der Hohlraumöffnung 6. Der Rand 6a kann durch eine
winkelförmige Randerweiterung mit einem Flansch 6b
und einem sich an diesen anschließenden hülsenförmi-
gen Umfangswandabschnitt 6c stabilisiert sein. Die Dik-
ke d der Basisschicht 4b kann etwa 1 mm bis etwa 3
mm, insbesondere etwa 2 mm, betragen. Diese Dicke
d kann im gesamten Bereich des Reflektorkörpers 4a
etwa gleich sein, wobei der Reflektorkörper 4a bzw. die
Basisschicht 4b von selbsttragender Festigkeit ist, d.h.
der Reflektorkörper 4a steht sich selbst tragend vom Ba-
sisteil 2 ab und bedarf keiner Stützung durch seitliche
Gehäuseteile, wie es bei anderen Leuchten üblich ist.
[0016] Der Reflektorkörper 4a weist an seiner Innen-
seite 14 eine Reflexionsfläche 15 auf, die sich in Um-
fangsrichtung über den gesamten Innenumfang und
längs der Mittelachse 16 der Leuchte 1 vom Rand 6a
der Hohlraumöffnung 6 bis zum Rand 11a der Firstöff-
nung 11 erstrecken kann. Die Reflexionsfläche 15 ist
durch die blanke Oberfläche einer Reflexionsschicht 17
gebildet, die auf der Innenfläche 14a der Basisschicht
14b angeordnet ist. Die Reflexionsschicht 17 ist teilre-
flektierend und teiltransparent bzw. teillichtdurchlässig.
Es kann sich um eine dünne Metallbeschichtung, insbe-
sondere aus Aluminium, handeln. Bei der vorliegenden
Ausgestaltung ist die Reflexionsschicht 17 eine aufge-
dampfte Aluminiumschicht. Die Reflexionsschicht 17 ist
so dünn, daß sie teiltransparent ist. Im Leuchtbetrieb
wird folglich ein Teil des Lichts reflektiert und ein Teil des
Lichts scheint durch die Reflexionsschicht.
[0017] Die Reflexionsfläche 15 weist außerdem an-
sich bekannte Facetten 18 auf, die das Licht der Lampe
12 bei der Reflexion in einem kleinen Winkelbereich
streuen und dadurch eine homogene, gleichmäßige
Lichtverteilung bewirken. Die Facetten 18 sind durch
Facettenflächen gebildet, die von der Krümmung einer
theoretischen Innenfläche abweichen und stumpfe Win-
kel zwischen sich einschließen, die etwas kleiner sind
als 180°. Bei der vorliegenden Ausgestaltung, bei der
der Reflektorkörper 4a aus Kunststoff besteht und ein
Kunststoff-Spritzgießteil ist, das im Formraum eines
nicht dargestellten zweiteiligen Formwerkzeugs durch
Spritzgießen hergestellt ist, sind die Facetten 18 als Ne-
gativflächen am die Innenfläche 14a beim
Spritzgießvorgang bildenden Formwerkzeugteil ange-
formt, so daß die Facetten 18 beim Spritzgießen des
Reflektorkörpers 4a gleichzeitig angeformt werden.
[0018] Die Basisschicht 4b des Reflektorkörpers 4a
ist bei dem in Fig. 2 dargestellten und aus der EP 0 336
244 bekannten Reflektor teiltransparent und somit
durchscheinend, was durch ein gleichmäßiges Einfär-
ben oder Eintrüben der Basisschicht 4b, hier des Kunst-
stoffs erreicht wird und läßt somit einen gedämpften und
diffusen Durchgang der Lichtstrahlen zu. Der Farbton
der einzumischenden Farbe kann unterschiedlich sein.
Helle Farbtöne sind besonders vorteilhaft, z.B. ein Farb-
tonbereich zwischen weiß und gelb oder zwischen weiß
und orange. Grundsätzlich eignen sich alle Farben.
[0019] Im Leuchtbetrieb der Leuchte 1 wird ein Haupt-
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anteil der auf die Reflexionsfläche 15 auftreffenden
Lichtstrahlen reflektiert, wobei dieser Hauptanteil in die
als resultierende dargestellte Hauptabstrahlungsrich-
tung HR aus dem Hohlraum 5 längs der Mittelachse 16
abgestrahlt wird. Ein geringer Anteil der Lichtstrahlen
durchdringt die Reflexionsschicht 17 und die Basis-
schicht 4b. Dieser Anteil der Lichtstrahlen kann so groß
sein, daß der Reflektorkörper 4a zumindest im Dunkeln
von außen sichtbar leuchtet wobei die den Reflektorkör-
per 4a durchdringenden Lichtstrahlen an der Außensei-
te 19 bzw. Außenfläche 19a der Basisschicht 4b ab-
strahlen können und zur indirekten Beleuchtung des
Raumes beitragen können. Aufgrund der teiltranspa-
renten bzw. durchscheinenden Eigenschaft weist der
Reflektorkörper 4a eine im Vergleich mit einem klar licht-
durchlässigen Reflektor 4 erhöhte Eigenleuchtdichte
auf.
[0020] Die Teillichtdurchlässigkeit der Reflexions-
schicht 17 und der Basisschicht 4b ist so groß, daß die
Struktur der Facetten 18, hier deren Begrenzungslinien
18a bei ausgeschalteter Lampe 12 und/oder bei einge-
schalteter Lampe 12 (im Leuchtbetrieb) und bei norma-
lem Raumlicht oder im dunklen Raum von außen sicht-
bar sind, z.B. als Schattenkanten, was in Fig. 1 mit ge-
strichelten Linien dargestellt ist.
[0021] Bei dieser Ausgestaltung wird die störende
Wirkung von an der Außenfläche 19a sichtbaren Licht-
punkten, die aufgrund von in der Reflexionsschicht 17
vorhandenen Perforationen resultieren, vermindert, da
die Lichtstrahlen, die die Perforation in der Reflexions-
schicht 17 durchdringen, durch das teillichtdurchlässige
Material der Basisschicht 4b gedämpft werden und des-
halb der Kontrast zwischen der Leuchtwirkung der
leuchtenden Basisschicht 4b und den Lichtpunkten ver-
ringert wird. Dies wird auch dadurch begünstigt, daß die
Farbpartikel der Farbe zur Streuung des austretenden
Lichtes beitragen.
[0022] Die erfindungsgemäßen Ausführungsbespiele
nach den Fig. 3 und 4, bei denen gleiche oder vergleich-
bare Teile mit gleichen Bezugszeichen versehen sind,
unterscheiden sich von dem vorbeschriebenen bekann-
ten Ausführungsbeispiel dadurch, daß anstelle eines
teiltransparenten Kunststoffmaterials für die Basis-
schicht 4b ein klar durchsichtiges Kunststoffmaterial
verwendet wird und die Basisschicht 4b an ihrer Außen-
fläche 19a (Fig. 4) oder an ihrer Innenfläche 14a als Un-
terschicht für die Reflexionsschicht 17 mit einer teillicht-
durchlässigen zusätzlichen Schicht 21 beschichtet ist,
wodurch ähnliche Wirkungen erzielt werden. Auch in
diesem Fall leuchtet der Reflektor 4 im Dunkeln und im
Leuchtbetrieb sichtbar. Die Facettenstruktur ist von au-
ßen bei ausgeschalteter Lampe und/oder bei einge-
schalteter Lampe (Leuchtbetrieb) sichtbar, wie es beim
vorherigen Ausführungsbeispiel bereits beschrieben
worden ist.
[0023] Die Verrastungsvorrichtung 9 weist an dem ei-
nen Verbindungsteil eine oder mehrere Verrastungsna-
sen 23 auf, die quer zur Mittelachse 16 elastisch aus-

biegbar sind und somit aufgrund Eigenelastizität in eine
Verrastungsstellung vorgespannt sind, in der sie eine
Verrastungsschulter 24 am anderen Verbindungsteil
hintergreifen. Bei der vorliegenden Ausgestaltung sind
die Verrastungsnasen 23 jeweils durch einen Verra-
stungsarm 25 gebildet, der sich in der Längsrichtung der
Mittelachse 16 erstreckt, in eine Verrastungsausneh-
mung 26 einfaßt und eine darin ausgebildete Hinter-
schneidung hintergreift. Die Verrastungsnasen 23 sind
vorzugsweise im Randbereich der Scheitelöffnung 11
angeordnet, wobei sie einteilig vom Reflektorkörper 4a
oder von einer damit verbundenen Ringscheibe 27 als
einteiliges Spritzgießteil, z. B. aus Kunststoff abstehen
können. Die Ringscheibe 27 kann in einer die Firstöff-
nung 11 umgebenden Stellung mit dem Reflektorkörper
4a durch Schrauben, Nieten oder dergl. Befestigungs-
elemente verbunden sein. Beim vorliegenden Ausfüh-
rungbeispiel sind Verrastungsausnehmungen 26 im Ba-
sisteil 2 angeordnet. Dabei bilden sie durch die Aufnah-
me der Verrastungsnasen 23 in die Verrastungsausneh-
mung 26 eine Zentrierung des Reflektors 4 in Umfangs-
richtung und in radialer Richtung. Für eine lösbare Ver-
rastungsvorrichtung können mittels eines Stifts oder
Schraubenziehers zugängliche Öffnungen am Basisteil
2 vorgeschrieben sein (nicht dargestellt), durch die hin-
durch die Verrastungsnasen 23 mit einem zugehörigen
Werkzeug in ihre Freigabestellungen biegbar sind und
dadurch die Verrastung lösbar ist.
[0024] Die für den elektrischen Betrieb der Leuchte 1
erforderlichen Betriebsmittel einschließlich einem Vor-
schaltgerät, wenn die Lampe durch eine Leuchtstoff-
lampe gebildet ist, befinden sich im zylinderförmigen
Basisteil 2, das vorzugsweise aus Leichtmetall besteht
und zur besseren Abführung von Wärme Kühlmittel-
Rippen auf seiner Mantelfläche aufweist. Elektrische
Anschlüsse für nicht dargestellte elektrische Leitungen
können im Bereich des Befestigungselements 3 ange-
ordnet sein.

Patentansprüche

1. Reflektor (4) für eine Lichtquelle, insbesondere zur
Raumbeleuchtung, bestehend aus einer selbsttra-
genden Basisschicht (4b), die aus transparentem
Material besteht mit einer an der der Lichtquelle zu-
gewandten Innenseite (14) angeordneten Reflexi-
onsschicht (17) aus teilreflektierendem und teil-
transparentem Material,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Basisschicht (4b) auf ihrer Außenseite (19)
und/oder Innenseite (14) unter der Reflexions-
schicht (17) eine teiltransparente zusätzliche
Schicht (21) aufweist.

2. Reflektor nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß die vorzugsweise aus Kunststoff bestehende
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Basisschicht (4b) eingefärbt ist.

3. Reflektor nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Basisschicht (4b) und/oder die zusätzliche
Schicht (21) eine helle Farbe im Farbspektrum weiß
bis gelb oder weiß bis orange aufweist bzw. aufwei-
sen.

4. Reflektor nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Reflexionsschicht (17) aus Metall, insbe-
sondere Aluminium, besteht.

5. Reflektor nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
daß das Metall aufgedampft ist.

6. Reflektor nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die zusätzliche Schicht (21), eine außen oder
innen auf die Basisschicht (4b) aufgetragene Lack-
schicht ist.

7. Reflektor nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß die durch die Oberfläche der Reflexionsschicht
(17) gebildete Reflexionsfläche (15) Facetten (18)
aufweist.

8. Reflektor nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Facetten (18) an der Innenfläche (14a) der
Basisschicht (4b) angeformt sind.

9. Reflektor nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Teiltransparenz bzw. Lichtdurchlässigkeit
der Basisschicht (4b) und/oder der zusätzlichen
Schicht (21) so groß ist, daß die Struktur der Facet-
ten (18) von der Seite des Reflektors (4) her, die der
Lichtquelle abgewandt ist, sichtbar ist.

10. Reflektor nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß er die Form einer Hohlkuppel mit einer Öffnung
(11) im Firstbereich aufweist.

11. Reflektor nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
daß er durch eine Verbindungsvorrichtung mit ei-
nem Basisteil (2) einer Leuchte (1) verbindbar ist.

12. Reflektor nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Verbindungsvorrichtung im Bereich des
Randes (11a) der Firstöffnung (11) angeordnet ist.

13. Reflektor nach Anspruch 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Verbindungsvorrichtung durch eine Verra-
stungsvorrichtung (9) gebildet ist.

14. Reflektor nach Anspruch 13,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Verrastungsvorrichtung eine oder mehrere
einander gegenüberliegend angeordnete und etwa
achsparallel vorragende und quer dazu ausbiegba-
re Verrastungsnasen (23) an dem einen Verra-
stungsvorrichtungsteil aufweist, die Schulterflä-
chen am anderen Verrastungsvorrichtungsteil hin-
tergreifen.

Claims

1. Reflector (4) for a light source, in particular for room
illumination, of a self-supporting base layer (4b),
which is of a transparent material, having a reflec-
tion layer (17) of partially reflecting and partially
transparent material arranged on the inner side (14)
towards the light source,
characterized in that,
the base layer (4b) has on its outer side (19) and/
or inner side (14) under the reflection layer (17) a
partially transparent additional layer (21).

2. Reflector according to claim 1,
characterized in that,
the base layer (4b), preferably of plastics, is col-
oured.

3. Reflector according to claim 1 or 2,
characterized in that,
the base layer (4b) and/or the additional layer (21)
has or have a bright colour in the colour spectrum
white to yellow or white to orange.

4. Reflector according to any preceding claim,
characterized in that,
the reflection layer (17) is of metal, in particular alu-
minium.

5. Reflector according to claim 4,
characterized in that,
the metal is vapour deposited.

6. Reflector to any of claims 1 to 5,
characterized in that,
the additional layer (21) is a paint layer applied out-
side or inside on the base layer (4b).

7. Reflector according to any preceding claim,
characterized in that,
the reflection surface (15), formed by the surface of
the reflection layer (17), has facets (18).
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8. Reflection according to claim 7,
characterized in that,
the facets (18) are formed on the inner surface (14a)
of the base layer (4b).

9. Reflector according to claim 7 or 8,
characterized in that,
the partial transparency or light permeability of the
base layer (4b) and/or of the additional layer (21) is
so great that the structure of the facets (18) can be
seen from the side of the reflector (4) which is away
from the light source.

10. Reflector according to any preceding claim,
characterized in that,
it has the form of a hollow dome with an opening
(11) in the apex region.

11. Reflector according to any preceding claim,
characterized in that,
it can be connected by means of a connection de-
vice with a base part (2) of a light (1).

12. Reflector according to claim 11,
characterized in that,
the connection device is arranged in the region of
the edge (11a) of the apex opening (11).

13. Reflector according to claim 11 or 12,
characterized in that,
the connection device is formed by means of a
latching device (9).

14. Reflector according to claim 13,
characterized in that,
the latching device has one or more latching noses
(23), arranged mutually oppositely and projecting
approximately axis parallel and which can be
splayed transversely thereof, on the one latching
device part, which engage behind shoulder surfac-
es on the other latching device part.

Revendications

1. Réflecteur (4) pour une source lumineuse, notam-
ment pour un éclairage d'ambiance, se composant
d'une couche de base autoportante (4b), faite d'une
matière transparente, avec une couche de réflexion
(17) en une matière partiellement réfléchissante et
partiellement transparente, disposée sur la face in-
térieure (14) tournée vers la source lumineuse, ca-
ractérisé en ce que la couche de base (4b) pré-
sente sur sa face extérieure (19) et/ou sur sa face
intérieure (14) en dessous de la couche de réflexion
(17) une couche supplémentaire partiellement
transparente (21).

2. Réflecteur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que la couche de base (4b) composée de pré-
férence de matière plastique est teintée en profon-
deur.

3. Réflecteur selon la revendication 1 ou 2, caracté-
risé en ce que la couche de base (4b) et/ou la cou-
che supplémentaire (21) présente, respectivement,
une teinte claire dans la gamme de teintes de blanc
à jaune ou de blanc à orange.

4. Réflecteur selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la cou-
che de réflexion (17) se compose de métal, en par-
ticulier d'aluminium.

5. Réflecteur selon la revendication 4, caractérisé en
ce que le métal est déposé par évaporation sous
vide.

6. Réflecteur selon l'une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que la couche sup-
plémentaire (21) est une couche de laque appli-
quée extérieurement ou intérieurement sur la cou-
che de base (4b).

7. Réflecteur selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que la face
de réflexion (15) qui est formée par la couche de
réflexion (17) présente des facettes (18).

8. Réflecteur selon la revendication 7, caractérisé en
ce que les facettes (18) sont formées sur la face
intérieure (14a) de la couche de base (4b).

9. Réflecteur selon la revendication 7 ou 8, caracté-
risé en ce que la transparence partielle, respecti-
vement la translucidité de la couche de base (4b)
et/ou de la couche supplémentaire (21) est telle-
ment grande que la structure des facettes (18) est
visible depuis le côté du réflecteur (4) qui est situé
à l'opposé de la source lumineuse.

10. Réflecteur selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'il présente
la forme d'une coupole creuse avec une ouverture
(11) dans la région du sommet.

11. Réflecteur selon l'une quelconque des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce qu'il est as-
semblé par un dispositif d'assemblage à une pièce
de base (2) d'un appareil d'éclairage (1).

12. Réflecteur selon la revendication 11, caractérisé
en ce que le dispositif d'assemblage est disposé
dans la région du bord (11a) de l'ouverture du som-
met (11).
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13. Réflecteur selon la revendication 11 ou 12, carac-
térisé en ce que le dispositif d'assemblage est for-
mé par un dispositif d'encliquetage (9).

14. Réflecteur selon la revendication 13, caractérisé
en ce que le dispositif d'encliquetage présente, sur
une première pièce du dispositif d'encliquetage, un
ou plusieurs ergots d'encliquetage (23) disposés
les uns en face des autres, saillants sensiblement
parallèlement à l'axe et flexibles transversalement
par rapport à celui-ci, qui accrochent par l'arrière
des faces d'épaulement sur l'autre pièce du dispo-
sitif d'encliquetage.
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